
GRATULATIONEN
90. Geburtstag
Heute Montag, 22. Juni, feiert im
Pflegeheim Steinhof in Luzern Frau
Josefine Eggstein ihren 90. Geburts-
tag. Die Jubilarin ist ehemalige Wir-
tin der Restaurants Eichwald in Lu-
zern und Waldibrücke in Emmen.
Wir wünschen ihr alles Gute.

NACHRICHTEN
Frederick erhält
Nord-Süd-Preis
Das RomeroHaus Luzern und die
Missionsgesellschaft Betlehem
übergaben gestern den Nord-Süd-
Preis an den Brasilianer Franklin
Frederick. Frederick erhält den mit
20 000 Franken dotierten Preis für
sein Engagement gegen die Privati-
sierung von Wasserquellen. (red)

Imax-Kinderfilm

Wenn das
Nashorn jodelt

hb. Das Imax-Kino im Verkehrshaus
zeigt ab 25. Juni als Europapremiere den
Film «Animalopolis» – für Kinder schon
ab 5 Jahren. An der Vorpremiere gestern
zeigte sich: Der Film begeistert tatsäch-
lich vor allem die Jüngsten. Im Vorder-
grund steht der Spass, nicht die wissen-
schaftliche Genauigkeit. Beeindrucken-
de Originaltieraufnahmen aus der Wild-
nis werden in spielerischer Weise anei-
nandergereiht und zum Teil mit techni-
schen Tricks bearbeitet.

Spielende Tierbabys, genüsslich im
Pflanzenteich mampfende Nilpferde –
das sind garantierte Lacher. Manchmal
sind die Gags allerdings etwas gar dick
aufgetragen, etwa wenn der Löwe eine
Opern-Arie schmettert, das Nashorn in
der Savanne jodelt oder das Zebra plötz-
lich gelb-grün gestreift ist. Der Film
bietet 32 Minuten lang witzige Unterhal-
tung. Eigens für Luzern haben die beiden
«Schtärneföifi»-Musiker Boni Koller und
Sibylle Aeberli eine gereimte schweizer-
deutsche Sprechfassung kreiert.
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Praxis Acqua
Massagen aller Art vom Feinsten
Mo/Sa von 9–21 Uhr
Ana Wenger ist wieder da
Habsburgerstr. 50, LU, Tel. 041 210 46 46

25-531861

Brauerei Luzern

Eine lokale Bieridee wird nun konkret
EXPRESS

6 Ein neues Luzerner Bier soll
ab 2010 erhältlich sein.

6 300 000 Flaschen sollen fürs
Erste produziert werden.

«Die Kundschaft sind Bier-
trinker, die sich mit der
Region identifizieren.»

STEFAN SÜESS ,
BRAUEREI LUZERN AG

In der Tribschenstadt soll ab
dem Sommer ein regionales
Luzerner Bier gebraut
werden. Damit wird
professionell, was in einer
Waschküche begann.

VON SASA RASIC

Nun ist es klar: Das neue Luzerner
Regionalbier wird in der Tribschenstadt
gebraut. Die Luzerner David Schurten-
berger und Stefan Süess (beide 40) ha-
ben nach der Gründung der Brauerei
Luzern AG einen Produktionsstandort an
der Bürgenstrasse gefunden.

Ursache: Der
Eichhof-Verkauf
Die Idee, ein eige-

nes Bier zu brauen,
entstand letztes Jahr,
als der Verkauf der
Luzerner Biermarke
Eichhof an die hol-
ländische Heineken-Gruppe bekannt
wurde. «Wie viele andere Luzerner waren
wir geschockt. Daraufhin haben wir an-
gefangen, unser eigenes Bier in einer
Waschküche zu brauen», sagt Süess. Aus

der anfänglichen Bieridee wurde mehr.
Ab dem Sommer soll mit dem Einbau
der Brauanlagen begonnen werden (sie-
he Box). Für die Produktion und die
Qualitätssicherung wird ein ausgebilde-
ter Braumeister angestellt. «Einen Na-
men für unser Bier haben wir noch nicht.
Es soll aber sicher die Verbundenheit
mit Luzern ausdrücken», sagt Schurten-
berger.

Volksnähe ist zentral
Das erste Mal soll man das neue Bier

im Idealfall bereits zur Fasnacht 2010
probieren können. Aufgrund seiner län-
geren Lagerung und der traditionellen
Brauweise soll das Bier der Brauerei
Luzern aromatischer als herkömmliche
Biere schmecken. Gebraut wird nach

dem deutschen Rein-
heitsgebot, das aus-
schliesslich Wasser,
Hopfen, Malz und
Hefe als Zutaten zu-
lässt. Im ersten Jahr
sollen über 1000 Hek-
toliter Bier abgesetzt
werden, was unge-

fähr 300 000 Flaschen entspricht. Später
planen die Betreiber weitere Sorten, wie
etwa dunkle oder saisonal wechselnde
Biere ins Sortiment aufzunehmen. Stefan
Süess hat klare Vorstellungen, an wen

sich die Brauerei richtet: «Unsere Kund-
schaft sind Biertrinker, die sich mit der
Region identifizieren und ein lokales
Produkt konsumieren wollen.» Obwohl
man als Kleinbrauerei nicht mit dem
Massenmarkt konkurrieren könne, sind
sie davon überzeugt, dass ihre Idee in
Luzern Erfolg haben wird.

Dass das neue Bier den Anspruch hat,
nahe beim Volk und in der Region
verankert zu sein, zeigt auch die Finan-

zierung der Brauerei. Die Aktienkapital-
erhöhung, die für die geplanten Investi-
tionen nötig ist, wird mit einer Art
«Volksaktie» realisiert. Für 500 Franken
pro Aktie können alle Interessierten An-
teile erwerben. Die Aktien können noch
bis Ende August gezeichnet werden.
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6 Weitere Informationen zur Brauerei finden Sie
auf der Internetseite www.brauerei.lu 5
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Grosse Feier mit
Bands und Party
Am 11. Juli wird die Übernahme der
Räumlichkeiten der Brauerei Luzern
gefeiert. Von 12 bis 18 Uhr spielen an
der Bürgenstrasse lokale Bands, es
gibt Bier von einer Kleinbrauerei und
Würste vomGrill. Abgerundetwird die
Feier mit einer Party in der Jazzkantine
Luzern von 21 bis 4 Uhr. Die Musiker
sowie alle Mitarbeitenden verzichten
zuGunsten der Brauerei auf ihreGage.
«Das ist ein starkes Zeichen aus der
Kulturszene und zeigt, dass man sich
auf ein neues Luzerner Bier freut»,
sagt David Schurtenberger. Am 4. Juli
wird zudem vor dem Bahnhof Luzern
über dasUnternehmen informiert. ras

Stefan Süess (links) und David Schurtenberger stehen vor ihrer zukünftigen Brauerei an
der Bürgenstrasse 16. BILD CHRIS ISELI

DIE DOPPELTE WELTUMSEGELUNG
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Bernt Lüchtenborg aus Luzern segelt zweimal um die Welt
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Bernt Lüchtenborg am Steuer seiner Jacht, mit der er zweimal um die Welt segeln will. BILD PD

Bernt Lüchtenborg

Erst das Abenteuer, dann die Flitterwochen
Ein Luzerner will zweimal die
Welt umsegeln, ohne an
Land zu gehen. Das wäre
Weltrekord. Und gefährlich.
Seine Frau ist nicht erfreut.

Wenn zwei heiraten, geht das Leben in
der Regel in geordnete Bahnen über.
Wenn Bernt Lüchtenborg (55) und Anita
Zosso (53) heiraten, wie diesen März
geschehen, geht die Post ab. So sagt die
Stadtluzernerin Zosso: «Die Chance,
dass mein Mann von seiner Reise zu-
rückkommt, liegt bei etwa 50 Prozent.»
Und der gebürtige Deutsche sagt: «Ich
will dabei nicht sterben – aber garantie-
ren kann ich das niemandem.»

Zweimal ohne Halt um die Erde
Grund für diese leicht schockierenden

Aussagen zweier frisch Verheirateter:
Bernt Lüchtenborg, seit zwei Jahren mit
seiner Frau in Luzern wohnhaft, startet
am 27. Juni in das Abenteuer seines
Lebens. Als erster Mensch überhaupt
will er mit seinem Segelschiff zweimal
die südliche Erdhalbkugel entlang der
rauen Antarktis umrunden. Einmal mit
dem Wind, einmal dagegen. Allein. Oh-
ne jemals einen Fuss auf festen Boden
zu setzen oder in einem Hafen anzule-
gen. «Sonst wäre das Projekt Makulatur.»
Und der Weltrekordversuch gescheitert.

Fiese Eisberge lauern
Etwa eineinhalb Jahre soll die Reise

dauern. 120 380 Kilometer hat Lüchten-
borg vor sich. Ausgestattet mit einer
halben Million Franken teuren und 16
Meter langen Spezial-Expeditionsjacht,
mit 1800 Liter Wasser, Schränken voller
Dosenfutter sowie Kisten gefüllt mit
Büchern und DVDs will Lüchtenborg
seine Grenzen tüchtig ausloten. Gefah-
ren drohen etwa von Eisbergen, die
knapp unter de Wasseroberfläche lie-
gen. «Diese fiesen Dinger können ein
Loch ins Boot reissen.» Auch Stürme mit
hohen Wellen sind zu erwarten.

Der braun gebrannte Abenteurer
weiss auch: Nebst der Natur ist die
Einsamkeit auf dem Schiff die grösste
Herausforderung. «Mit der Zeit
fängt man an, mit sich selbst zu
reden, sonst dreht man durch.»
Und trotzdem sagt Lüchten-
borg: «Ich tu mir das nicht an,
ich gönn mir das.» Denn das
Reisen sei für ihn ein Stück der
letzten Freiheit.

Dabei stellt er sich auch in
die Dienste der Wissenschaft.
Lüchtenborgs Route entlang der
Antarktis führt durch wenig er-
forschtes Gebiet. In Zusammenar-
beit mit einem deutschen Meeresfor-
schungsinstitut entnimmt er Wasser-
proben und analysiert sie. Die gewonne-

nen Daten sind bezüglich CO2-Konzen-
tration von grosser Bedeutung.

Seine Frau darf nicht mit
Dass ihr Mann sozusagen allein in

diese offenbar gefährlichen «Flitter-
wochen» geht, beunruhigt Anita Zosso.
Jedoch habe sie gar nicht erst versucht,
ihn umzustimmen. «Er will das. Sonst
wäre er nur unzufrieden.» Anfangs habe
sie mit aufs Boot gewollt. Das kam für

Lüchtenborg jedoch nicht in Frage.
«Diese Verantwortung kann ich nicht
übernehmen», begründet er. Anita Zos-
so, Richterin am Luzerner Verwaltungs-
gericht, habe ursprünglich nicht ge-
wusst, auf was für einen Mann sie sich
eingelassen habe. «Und dann wurde
dieses Weltumseglerprojekt plötzlich
immer konkreter.»

Mit dem unmittelbar bevorstehen-
den Start steigt bei ihr die Nervosität

und die Angst um ihren Mann. Gesprä-
che mit Freunden und der Familie
sowie Mail- und gelegentlicher Telefon-
kontakt mit ihrem Mann sollen über die
eineinhalbjährige Trennung hinweghel-
fen. Sie sagt: «Ich darf einfach nicht
daran denken, was alles passieren
könnte.»

Schon die nächste Tour in Planung
Bernt Lüchtenborg war zuvor Unter-

nehmer und hat nach eigenen Aussagen
drei Firmen geführt. «Ich war ein Worka-
holic.» Die Firmen hat er verkauft, nun
konzentriert er sich auf seine Reisen
sowie deren Vermarktung. Über seine
Luzerner Firma Sail 2 Horizons verkauft

der smarte Seemann Bücher und
DVDs, die von seinen Abenteuern

handeln.
Für die Zeit nach der Weltum-

segelung existieren bereits Pläne
für weitere Extremtouren. Zuvor
jedoch holt das Ehepaar seine
Flitterwochen nach. Diesmal
gemeinsam – und natürlich auf
einem Segelschiff.

LUCA WOLF
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6 Mehr Infos zum Weltumseglerprojekt samt
Live-Cams finden Sie auf
www.sail2horizons.com. Der Start zur

doppelten Non-Stop-Weltumseglung wird am
27. Juni ab 17 Uhr direkt übertragen.5


